
Protoko I I
der konstituierenden Sitzung des Regionalspielausschuß N0RD0ST

am 5. Januar l99l in Berl in

Te i I nehmer:

Jürgen Feikert Spielwart Brandenburg
H.J. Balting Vize Sport Brd. (als Gast)
Lothar Al brecht BVV

K.D. Kabelitz VVB - Jugend
Hentrik }elze Spielwart Sachsen-Anhalt
Jörg Adam BVV (als Gast)
Heiko Herzberg Jugendwart Sachsen-Anhalt
Michael Hirschfeld Landesschiedsrichterwart VVB

Günter Hoffmann Landesspielwart VVB

Waltraut Schumacher Landes-Regionalspielwart VVB

Beginn der Sitzung: I 1.oo Uhr

TOP 1

Günter Hoffmann begrüßt die Anwesenden und bittet darum, daß
sich diese selbst vorstellen. Nachdem sich die Anwesenden
vorgestei It haben, wird festgestel lt, daß die sitzung mögl ichst
um l5.oo Uhr beendet sein sol Ite. Günter Hoffmann weist
darauf hin, daß die Regional-Spielordnung N0RD0ST heute
verabschiedet werden muß, da am 25./26. Januar l99l die Bundes-
spielausschuß-sitzung stattfindet, in der die Termine fest-
ge I egt werden.

TOP 1

Günter Hoffmann erläutert die wahlen, u.a. auch warum ein
ständiger vertreter des Regionalspielwartes gewählt werden
muß. Er schlägt vor - wie bisher zu verfahren - d.h. der
Regional-Schiedsrichterwart sowie der Regional-Jugendwart
werden vom Regional-schiedsrichterausschuß bzw. Regional-
Jugendausschuß gewählt. Da der Regionalspielwart
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und der Regional-pressewart in Kalenderjahren mit gerader
Jahreszahl gewählt werden, gilt die Amtszeit dieser beiden
Ausschuß-Mitgl ieder bis 1994

Jürgen Feikert schlägt Günter Hoffmann als Regionalspietwart
vor. Günter Hoffmann wird einstimmig zum Regionalspielwart
gewählt. Er nimmt die Wahl an und bedankt sich für das Vertrauen.
Waltraut Schumacher übernimmt kommissarisch bis zur nächsten
RSA-N0 das Amt des stellvertretenden Regionalspielwartes.

Als Regionalpressewart hat sich rhomas Dentler von spandau
zur verfügung gestel It. Da er an der sitzung tei Inehmen
wol 1te, I iegt keine schriftl iche Bestätigung vor. Die I,,lahl
wird zurückgestel tt.

Als Staffel leiter Männer stel 1t sich Lothar Albrecht und als
Staffel leiter Frauen wolfgang Heinrich (abwesend; schrift-
I iche Einverständniserklärung I iegt vor) zuy verfügung. Beide
Sportfreunde werden einstimmig gewählt.

Michael Hirschfeld schtägt vor, die endgültige verabschiedung
der Regiona.lspielordnung erst auf der nächsten Sitzung vorzu-
nehmen, da noch nicht ai te Mitgl ieder des RSA-N0 berufen
s i nd. Günter Hoffmann mon i ert, daß d i ese vertreter noch n i cht
anwesend sind, da der Termin der sitzung lange genug fest-
stand und .lugend und auch Schiedsrichter Zeit genug hatten,
die wahlen vorzunehmen. Es wird einstimmig beschlossen, die
Regionalspielordnung zu verabschieden.

TOP 3

2.2.b wird gestrichen; Z.Z.c bis Z.Z.j ändert sich in
2.2.b - 2-2.i.
2-3-I- Der Vorschlag des Schiedsrichterwarts VVB wird übernom-
men.

2.3.7 "vorzeitige Abberufung" wird durch "Umbesetzung',
ersetzt.
2.4.4 wird nach Abstimmungen eingefügt "zu Anderungen der
0rdnungen.
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2-5-2 wird wie folgt gefaßt: Mindestens einmar im Jahr
sind per Einladung der Finanzbericht und ggf. die Berichte
der RSANO-Mitglieder über das vergangene Jahr beizufügen.
Die Bericht können auch mündlich vorgetragen werden.

2.6.2. wird wie folgt gefaßt:
wechselnd eln Vertreter eines
Mitglied des RSANO sein darf.

Kassenprüfer 1st jährlich
Landesverbandes, der nicht

3.2.3. im 2- satz nach Aufsteiger erhalten - wird eingefügt:
"in der Regel ...,'

3.2-6. Dieser punkt wurde eingehend erörtert, da eine
schriftliche Einladung der schiedsrichter durch die vereine
als für nicht notwendig erachtet wurde.
Der Punkt wurde neu wi_e folgt formullert:
Dem staffefleiter und dem schiedsrichteransetzer werden
zum staffeltag folgende rnformationen zugereicht:
a) Anschrift des Vereins
b) Kontaktadresse des Mannschaftsverantwortrichen
c ) Adresse der spielhalre mit kurzer Beschreibung des

Anfahrtsweges
Jede Mannschaft und die schiedsrichter erhal_ten bis spä_
testens 14 Tage vor saisonbeginn diese Adressensammrung.
Bei kurzfristiger Anderung ist der ausrichtende Verein für
die Benachrichtigung des staffelleiters, d.er anderen Mann_
schaft, der schiedsrlchter und des schiedsrichteransetzers
verantwortlich.
Dieser Punkt wurde 1n der vorstehenden Fassung einstimmig
angenommen.

3-2-7 - Günter Hoffmann schrägt vor, folgenden punkt neu
aufzunehmen: offizielle splelberichtsbögen sind zo ver_
wenden. Die splelberichtsbögen sind noch am spieltag an
den zuständigen staf f ell-eiter abzuschi_cken. Außerdem ist
das spielergebnis bls spästestens 1 stunde nach spierende
dem Rl-Pressewart mi_tzute11en.
Dieser Punkt wurde 'einstlmmig in die RSo aufgenommen.
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3.5. 3. Der I. Satz wlrd wie folgt geändert, "
ihm die Beweispflicht des Nichtverschuldens.

3 .6 .4 wird neu ei_ngef ügt
Die Anfangszei-ten des letzen Spieltages sind
f estzulgen ( sl-o 6 .2 .6 . ) .

der Hall-e ist
7.2. "oder nicht mindestens .....,,
7.3. Schreiber ohne vorgeschriebene LLzenz

so obliegt
Ist

einhei tI ich

Die vom Landesschiedsrichterausschuß Ber]in eingebrachten
Anderungsvorschläge zu Nr. 3. B ( Schiedsrichterl izenzen)
werden erörtert. Zunächst wird angefragt, ob an eine Raten-
zahlung der schiedsrichterpauschale gedacht sei. Es wird
angeregt, es den vereinen zu ermögrichen, in der kommenden
saison dle Pauschal-e in vier Raten zu entrichten. Dle
Auszahrung der schiedsrichter erfolgt durch den schleds-
richteransetzer. Er wird dafür sorge getragen werden, daß
die Auszahlung so schnell wie mög1ich erfolgt.
Über die vom LSW Berlin vorgeschragenen Änderungen 3. B,
3.8.1, 3.8.2, 3.8.3 wird beraten und abgestimmt.
Für die Änderung I Stimme
gegen die Anderung L2 Stimmen

4.1.3 wird ',der Junioren und,' gestrichen
5-1.3 Berufungsinstanz wird durch Erste Rechtsinstanz
ersetzt.
5.2. wird neu eingefügt: Bei Meisterschaften in Turnierform
kann die Ausschreibung Abweichendes bestimmen.

7 .L. wird erweitert: . . . vorgeschriebene Lizenz oder nicht
mi-ndestens 30 Minuten vor dem vorgesehenen spieJ_beginn in

50, -- DM

50, -- DM

oder nicht

7.4. bzw. nicht mindestens 15 Minuten vor dem vorge_
sehenen Spielbeginn in der Hal1e ist I E

Günter Hoffmann schlägt vor, die Durchführungsbestimmungen
in der nächsten sitzung zu beraten. M. Hirschfetd spricht
dagegen, da der Schiedsrichterausschuß am kommenden ltochergn6s
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tagt und es für die Arbeit des Ausschusses sinnvol-l_ wäre,
wenn diese unterlagen vorlägen. Nach Diskussion bestand
darüber Einigkeit, daß die Durchführungsbestimmungen auf
der nächsten Sitzung beraten werden.

TOP 5

.rörg Adam schlägt vor, die Zusammensetzung der RL noch
nicht endgü1tig festzul-eg€n, da noch nicht feststeht,
wel-che Mannschaften der ehemaligen DDR in welche Ligen
aufsteigen und ob alle Mannschaften den mögrichen Aufstieg
wahrnehmen. Es bestand Eini-gkeit darüber, daß die für die
htrest-Berf iner Mannschaf ten getrof fenen Regerungen B.estand
haben.

TOP 5

Günter HOffmann gibt die folgenden Altersklassen der
Jugend sowie die Termine für NO-Meisterschaften und Deutsche
Meisterschaften bekannt

A L972 und jünger
B 1974 und jünger
C L976 und jünger
D L97B und jünger
E nur 1979

NO-Meisterschaften A+C L3./L4. April1991
B + D 20./2L. April 1991

Deutsche Meisterschaften
A + C 25./26. Mai 1991
B + C L./2. Juni 1991

Bundespokal A 75. /16. Juni 1991
B 22. / 23. Juni l99l

Senioren/ innen
Seniorinnen I 1959 und älter

II 1953 und älter
III 1947 und älter

Senioren I 1955 und älter
II L949 und älter
IrI 1943 und älter
IV L937 und älter

Die NO-Meisterschaften finden am 13./14.4.1991, die
Deutschen Meisterschaften I-B./lg. Mai 1991 (efingsten)
Es wird vorgeschlagen, daß sich Vertreter der Landesverbände
orientieren, welche Meisterschaften von ihrem Verband über-
nommen werden können. Berlin würde Senioren I und IV überneh-
men. und auch Seniorinnen I und II1. Die genaue Absprache
der Termin erfolgt bei der nächsten Sitzung.

Ende der Sitzuno ,l6.15 tlhr


